
Anlage 3
Kriterienliste zur Prüfung und Standardisierung von Berichten der Arbeitsgremien
	1
	Allgemeine Angaben zum Bericht

	1.1
	Arbeitsgremium:              Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Abfall
Ansprechperson/Tel.-Nr.: LAGA – Geschäftsstelle

                                          Uwe Meyer, Tel.-Nr.: 0431 / 988 -7166
E-Mail:                                 LAGA-GS@mlur.landsh.de


	1.2
	Bezeichnung des Berichts
Konzept zur Marktüberwachung nach Verordnung (EG) Nr. 765/2008 für den Bereich der abfallrechtlichen Harmonisierungsvorschriften


	1.3
	Die Thematik des Berichts ist 
       neu 
       wegen sachlicher Änderung neu erfasst

	1.4
	Kurze Zusammenfassung der Kernaussagen des Berichts:

Für den Bereich der abfallrechtlichen Harmonisierungsvorschriften für Elektro- und Elektronikaltgeräte, Altfahrzeuge, Batterien und Akkumulatoren sowie Verpackungen war ein Konzept zur Marktüberwachung nach der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 aufzustellen.
In dem vorgelegten Konzept werden Aufgaben der Koordinierung, Bewertung und Veröffentlichung der Marktüberwachungsmaßnahmen der LAGA bzw. deren Ausschuss für Produktverantwortung zugewiesen. Die konkret geplanten Überprüfungsmaßnahmen sind Bestandteil des Marktüberwachungsprogramms 2010-2013. 

Für das Marktüberwachungskonzept und das Marktüberwachungsprogramm 2010-2013 erbittet die LAGA zur Erfüllung der Veröffentlichungspflichten der Marktüberwachungsverordnung die Zustimmung zur Veröffentlichung auf der LAGA-Homepage.

	2
	Notwendigkeit des Berichts

	2.1
	Warum wurde der Bericht erstellt: (Ziel)

Erfüllung von Verpflichtungen aus der Marktüberwachungsverordnung.

	2.2
	Auswirkungen und Relevanz für die Länder und den Bund:

Die konkreten Marktüberwachungsmaßnahmen obliegen den Vollzugsbehörden der Länder. Mit dem Marktüberwachungskonzept werden koordinierende und bewertende Aufgaben sowie die Veröffentlichung der LAGA übertragen. 

	2.3
	Ergebnis bzw. Beschlussvorschlag:

Die Amtschefkonferenz nimmt das Konzept zur Marktüberwachung nach Verordnung (EG) Nr. 765/2008 für den Bereich der abfallrechtlichen Harmonisierungsvorschriften für Altfahrzeuge, Elektro- und Elektronikgeräte, Batterien und Akkumulatoren sowie Verpackungen und Verpackungsabfälle zur Kenntnis und stimmt dessen Veröffentlichung zu.


	3
	Analyse von Konfliktpotential

	
	Durch den Beschluss betroffene Gruppen und Auswirkungen

	
	(bitte betroffene Gruppe angeben)
	(Bitte Gruppierungen bzw. Bereiche angeben, bei denen der Beschluss Restriktionen zur Folge hat)

	
	z. B. für den Bund
	 keine

	
	z. B. für die Länder
	 keine

	
	z. B. für Unternehmen (einschl. Landwirtschaft)
	keine


	
	z. B. für Bürgerinnen und Bürger
	 Keine

	
	sonstige
	 Keine

	4
	Kostenfolgenabschätzung

	4.1
	Welche Kosten werden bei Beschluss der Ergebnisse verursacht?
(Bitte einmalige Kosten mit Zusatz A, wiederkehrende Kosten mit Zusatz B angegeben)

	
	(bitte betroffene Gruppe Angeben)
	Personalkosten
	A
	B
	Sachkosten
(incl. Verfahrenskosten)
	A
	B

	
	z. B. für den Bund
	
	
	
	
	
	

	
	z. B. für die Länder
	
	
	
	
	
	

	
	z. B. für Unternehmen
	
	
	
	
	
	

	
	z. B. für Bürgerinnen und Bürger
	
	
	
	
	
	

	
	sonstige
	
	
	
	
	
	

	Falls die Kosten nicht angegeben werden können, bitte erläutern:

Keine Kosten, die Verpflichtungen sind unabhängig vom Konzept zu erfüllen.


	4.2
	Wurde eine Kosten-/Nutzenanalyse angestellt und Einsparungsmöglichkeiten geprüft? (bitte Ergebnis darstellen)

Ja, bei der Erarbeitung wurden der Koordinierung durch die LAGA die alleinige Erfüllung durch die einzelnen Länder und die Übertragung auf eine zentrale Stelle der Länder gegenübergestellt. Die im Konzept gewählte Aufgabenwahrnehmung nutzt die vorhandenen Strukturen am effizientesten.
Gleichwohl lässt die LAGA die Übertragung auf eine zentrale Stelle der Länder derzeit noch näher untersuchen.

	5
	Alternativen

	5.1
	Welche Auswirkungen hätte ein Verzicht des vorgeschlagenen Beschlusses:

Bei Ablehnung des Marktüberwachungskonzepts oder seiner Veröffentlichung durch die LAGA müssten alle Länder die Verpflichtungen einzeln erfüllen.


	5.2
	Welche Alternativen bestehen und/oder wurden geprüft:
s.o. (Nr. 4.2)


















